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In denTagen vom ÜO. bis 3o. September 19/19 wurde auf speläolo-
gisch historischem Boden, in der Eisliöhlenhülti1 auf dor Schönborg-
alpe, unser junger Verband unter Beteiligung von Delegierten der öster-
reichischen Vereine Jür ilöMenkunde und der Verwaltungen der Schau-
höhlen aus der Taufe gehoben. Ein Zeitraum von /|O Jahren war ver-
flossen, seitdem das heute unter dem Namen ..DachsLeinliöhleiipark"
weltbekannte Höhlen trio — Dadi.Hlein-Bieseuei.s höhle und Mammul-
höhle nebsl der Koppcnbriillerhöhle — ins Blickfeld der Öffentlich-
keit genickt wurde.

Diese Zeilspanne kann aber einen reicheren historischen Inhalt auf-
weisen als frühere Jahrhunderte zusammengenommen, und auf dem so
schwankenden Boden der Weltgeschichte wurde gleich allen anderen
Wissensdisziplinen auch die Hönleniorschiuig in den Strudel ULT Er-
eignisse gezogen, aus dein sie mil dem vollzogenen Zusammenschlüsse
auf der Tagung wieder em^ortauchie.

Da eine so lange und slunnbewegtc Zeit das Frühere leicht ver-
gessen macht, &o!l mil einigen Eriiuerimgen d^i' wieder aufgenommene
Faden an die* Vorgangen heil angeknüpft werden.

Als die erste Periode wissen.« htuliirher Höhlenforschung im alten
Kaiserstaale, getragen von berühmten iNamen, wie 1. ß . dem Heraus-
geber der ersten „ilohlenkun.de." (189/1) Franz Kraus u. a., noch vor
tier Jaiirhundcrlwcndc mit dem Abtreten der tragenden Personen ihren
Aufklang gefunden halte, erstand im ersten Jahrzehnt des 20. Jahr-
hundert.; aus kleinen uxcaien A ltän^jn wieder eine UeiiaLssanco, deren
Ausgangszeilen der von Franz Mühlhof er im Küstenland ins Lebe» ge-
rufene llöhleniorscherveiCin ,,Hades" sowie der von Hermann Bock
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in Graz gegründete „Verein für Höhlenkunde" waren. Aus der persön-
lichen Fühlungnahme von Personen, die Mühlhofers Karslhöhlen-
expedilioneu zusammenführten, erwuchs ein Zusammenschluß von
Höhlenforschern unter der Ägide des ,.Vereins für Höhlenkunde in
Graz", der in einen Ueichsverband mit Landessektionen, später selb-
ständigen Landesvereinen, umgestaltet wurde.

Den besonderen Anstoß zu dieser Organisation und zum neuzeit-
lichen Aufschwung der Höhlenforschung überhaupt gab aber das Er-
eignis der Entdeckung der Dachsteinhöhlen im Jahre 1910, die das
öffentliche Interesse weil über die Grenzen der Doppelmonarchie er-
regle. Daher entstand die erste Landessektion schon 19 10 im Heimat-
lande der Daclisleinhöhlen (gegründet vom Verfasser) und als nächste
eine im Kronlande Salzburg (gegründet von Alexander v. Mörk). worauf
die meisten übrigen Länder und sogar Bosnien-Herzegowina folgten.

Von historischer Bedeutung ist ferner der „Erste Österreichische
Speläologe nkongreß" -— eine weitere Auswirkung der Dnchslemhöhlen-
enldeckung -- , einberufen von Hermann Bock und dem Verfasser am
(). September rQio in Hallstall, auf dem die Aufgaben der Höhlen-
Forschung umschrieben und zum erstenmal Forderungen nach gesetz-
lichem Schulz der Höhlen an die Begierung gerichtet wurden. Als Spät-
fruchte dieser Beschlüsse dürfen das Naturliöhlengeselz, die Bundes-
höhleiikommission, die Syslemisierung des llöhlenführerwesens und die
Schaffung einer Lehrkanzel für Höhlenkunde angesehen werden, die
G. Kyrie zum bedeutendsten Forschungszentrum ausgebaut hat.

Nicht vergessen seien die großartigen Leistungen der Höhlenfor-
schung in der Strategie des Ersten Wellkriegs, namentlich im viel um-
kämpften küstenländischeu Karst.

Die Jaiire nach diesem Krieg und der Auflösung der allen Monar-
chie brachten insofern« eine Organisaliunsänderung, als din Höhlen-
forschung im jjlauplverbatid deutscher Höhlenforscher" eine Dach-
organisation fand, der sowohl die österreichischen als die retehsileul-
schen Vereinigungen angehörten. Doch machte sich im Zweiten Welt-
krieg die Hegemonie Deutschlands für die Höhlenforschung in Öster-
reich in verheerender Weise fühlbar, indem wertvolles Siimmi'lmaterial
verschleppt wurde, das heute nur mehr zum Teil zu reiten ist.

Möge uns das itcugcknüpfte Band fest umschlingen und aus allen
Höhlenforschern — wie ein verdienstvolles Mitglied tx'i der Tagung mit
schönen Worten wünschte — gewissermaßen eine ,.Familie" schaffen,
denn nur im Zusammenfassen der geistigen und physischen Leistungen
liegt der Erfolg. Der Verband und seine Vereine übernehmen die große
und ruhmvolle Tradition der österreichischen Höhlenforschung, die seit
der Mitte des vorigen Jahrhunderts in ganz Europa an der Spitze stellt.

Daß sie diesen Vorrang behaupte •— Glück auf!
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